
Himmelsklänge und Hoffnungsworte 

Pfingsten – Geburtstag der Kirche 
17. Mai 2024 

 

 Carl Stamitz (1745 – 1801): Sonate in B-Dur, Allegro 

 Begrüßung und Einführung 

 Carl Stamitz (1745 – 1801): Sonate in B-Dur, Andante 
moderato 

 Lesung aus der Apostelgeschichte (2,1-13) – 
Texttransformation von Wilhelm Willms 

 W. A. Mozart (1756 – 1791), Andante aus KV. 330 

 Meditation: Kirchenträume (von Christa Peikert-
Flaspöhler, dazu Orgelimprovisation) 

 Stille 

 Ein guter Geist, wie ein Feuerwerk der Liebe 
(Text u. Musik: Alexander Bayer) 

 Lothar Zenetti: Das wir den Mut nicht verlieren 

 Kanon: „Herr, erwecke deine Kirche“ (gemeinsam) 

 Vaterunser und Segen 

 Carl Stamitz, Sonate in B-Dur, Rondeau 

 Dank und Abschied 

Mitwirkende:  
Gertrud Rudhart, Viola; Brigitte Schweikl-Andres, Orgel;             
Claudia Schümann, Carola Renzikowski, Christoph 
Renzikowski, Leopold Haerst, Gesang 

 
  



 
 

Wie ein Feuerwerk der Liebe (Alexander Bayer) 

1. Ein guter Geist, herrsche unter uns, 

ein guter Geist stehe hinter uns, 

ein guter Geist, der die Schwachen seligpreist, 

gehe unter uns über, über alle Kräfte. 

2. Ein ruhiger Geist, der zur Sache kommt, 

ein kluger Geist, der zu Herzen geht, 

ein wacher Geist, der am Tisch der Wahrheit speist, 

gehe unter uns über, über alle Maßen. 

3. Ein guter Geist liegt in der Luft, 

ein guter Geist: unsrer Zukunft Duft, 

ein Bethlehem, das Gott Fleisch gibt und zudem 

wie ein Feuerwerk der Liebe Menschenrecht beherbergt. 

 

 

 

 

 

 

 
Dass wir den Mut nicht verlieren 

 
Die Wunder von damals müssen's nicht sein, 

auch nicht die Formen von gestern. 

nur lass uns zusammen Gemeinde sein, 

eins so wie Brüder und Schwestern, 

ja, gib uns den Geist, deinen guten Geist, 

mach uns zu Brüdern und Schwestern! 

 

Auch Zungen von Feuer müssen's nicht sein, 

Sprachen, die jauchzend entstehen, 

nur gib uns ein Wort, darin Wahrheit ist, 

dass wir, was recht ist, verstehen, 

ja, gib uns den Geist, deiner Wahrheit Geist, 

dass wir einander verstehen! 

 

Ein Brausen vom Himmel muss es nicht sein, 

ein Sturm in Völkern und Ländern, 

nur gib uns den Atem, ein kleines Stück 

unserer Welt zu verändern, 

ja, gib uns den Geist, deinen heil'gen Geist, 

dass wir den Mut nicht verlieren! 

 
Lothar Zenetti 

 

 


